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Ausschnitt ein Bildnisses von Johann Wolfgang Dillis gemalt von Moritz Kellerhoven (1758 - 1830).
(München, Lenbachhaus)

(6. Generation)

* 16. Juli 1723 (Schwindkirchen, auf der Gmain) † 28. März 1805 (Schwindkirchen, auf der Gmain)

Johann Wolfgang Dillis wird als erstes Kind des ☛ Martin Dillis und der Martha Dillis geb. Reithmayr, im 
Anwesen „Jäger auf der Gmain“, Distrikt Schwindirchen № 48, Pfarrei Schwindirchen, geboren.

Sein Vater Martin Dillis hatte vom Kurfürsten in Stück Land als Lehen bekommen, es gerodet, und darauf ein
Haus gebaut.

Johann WolfgangDillis heiratet im Alter von 34 Jahren die elf Jahre jüngere Elisabeth Hauspfleger vom  
Hauspfleger- Hof in Grüngiebing, einem kleinen Weiler am Hang mit vier Höfen um das Grüngiebinger 
Kircherl St. Margareth gruppiert.

Traditionell ist mit dem Hauspfleger- Hof auch eine Mesnertätigkeit beim Grüngiebinger Kircherl 
St. Margareth und offenbar auch ein Eierhandel („Ayrtrager“) verbunden, sodaß der jeweilige Hauspfleger- 
Bauer in der Gegend auch „Ayrtrager“ oder latinisiert „ovifer“ heißt). Was es mit der Eierträgerei genau auf 
sich hat, müßte aber noch erforscht werden - der Autor ist für Hinweise sehr dankbar.

Das Paar bekommt elf Kinder.

Sulpiz Boisserée schreibt im Jahre 1828 über Johann Wolfgang Dillis als Vater seines Freundes Johann 
Georg (von) Dillis:

Der Vater war auch ein gottesfürchtiger und weiser Mann, er hatte viele Reisen
gemacht, selbst war er in England gewesen. Er sagte zu ihm unter anderen Denk- und
Sittenspüchen, wenn er mit ihm an einem alten Baum-Stock vorbeikam: »Du mußt
keinen alten Stock verachten, du kannst nicht wissen, ob du ihn nicht einmal brauchst,
dich darauf zu setzen!« - In der ganzen Gegend hieß er nicht anders als der Herr Hans
Wolf (d.h. Wolfgang), und nun heißt er in der ganzen Bekanntschaft nicht anders als
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der Herr Hans Georg, er ist nun der Älteste der Familie, eine Schwester ausgenommen,
die einen Schullehrer zum Mann hat und am 30. September dies Jahr ihre 50jährige
Hochzeit feiern wird.

Zur sozialen Stellung der Familie Dillis in der Gemeinde Schwindkirchen heißt es bei Alois Lehrhuber von der
Dorfener Dillis-Gruppe: Dillis-Gruppe

In einer Landpfarre jener Tage erkennt man die soziale Stellung einer Person am deutlichsten in der 
Kirche. Wolfgang Dillis, genannt „Herr Wolf“, hatte, nach der Liste der Kirchenstühle von 1759, in der 
„langen Kor-Bank“, unmittelbar im Alterraum seinen Platz, neben ihm der Herr Pfarrer sowie sechs „große“ 
Bauern (der Nagl zu Mainbach, der Lipp zu Schiltern, der Rumperger, der Steinberger, der Kurdorfer und 
der Undgehrer). Gegenüber in der „kurzen Kor- Bank“ war Platz für den Pfleger von Schloß 
Wasentegernbach ausgewiesen. In der Liste über die „Kirchenstuell Weiber“ ist in der ersten Reihe nach 
den vier Plätzen für das „Schloß Wasentegernbach“ und den zwei Plätzen für Bedienstete des Herrn 
Pfarrer „Frau Dillisin Elisabeth“ eingetragen. Bemerkenswert erscheint, daß in der Auflistung nur Pfarrer 
Faber und Wolfgang Dillis mit „Herr“ sowie Elisabeth Dillis als einzige mit „Frau“ eingetragen wurden. 
Zudem durfte Wolfgang Dillis in der Fronleichnamsprozession mit dem Pfleger von  Wasentegernbach 
unmittelbar hinter dem „Himmel“ gehen.

Das Ehepaar Johann Wolfgang Dillis und Elisabeth, geb. Hauspfleger, bekommt elf Kinder:

●  I Elisabeth Dillis heiratet den Grüngiebinger Karer und späteren Mesner Johannes Wimmer und 
wird Mesnerin in Grüngiebing, später in Oberornau, wo sie mit ihrem Mann die Oberornauer 
Schule gründet. Das Paar bekommt acht Kinder.

● II Johann Georg Dillis wird Priester, Galeriedirektor in München und Maler.
Er wird die prominenteste Person aus der Dillis-Familie.
Er bleibt, auch nachdem er von seinem geistlichen Tätigkeit entbunden ist, unverheiratet, wird
aber nach dem frühen Tod seines Bruders Ignaz der Pflegevater von dessen Kindern Franz und
Maria Anna und lebt mit seiner Schwägerin Anna geb. Aichberger und den Kindern zusammen.
Johann Georg Dillis ist da 49 Jahre alt, frisch zu „Georg von Dillis“ geadelt und Galerie-Inspektor.
Später wird er Zentralgemäldegalerie-Direktor. 
Als Maler wird er erst nach seinem Tod bekannt und prominent.

● III Wolfgang Dillis heiratet die Witwe des Anzinger Revierförsters Maximilian Perger, Anna Maria 
Perger, geborene Nidermayr, und wird Pergers Nachfolger als Revierförster zu Anzing.
Das Paar bekommt zwei Kinder, Elise und Joseph.

● IV Maria Dillis heiratet den kurfürstlichen Jäger zu Otterfing Balthasar Kirchmayr. Nach dessen 
relativ frühem Tod zieht sie mit ihrer Familie wieder zurück auf das elterliche Anwesen auf der 
Gmain, das dann ihr Sohn Balthasar übernimmt.
Balthasar Kirchmayr und seine Frau Maria geb. Dillis bekommen sieben Kinder.

● V Theresia Dillis heiratet Dominikus Reisberger, der königlicher Jäger in Großhelfendorf wird.
Das Paar bekommt vier Kinder.

● VI Eustach Dillis heiratet Katharina Reindl, Tochter des Oberschleißheimer Fasanmeisters Johann 
Reindl. Er wird Förster in Schwaiganger und dann Forstmeister und Forstlehrer in Freising.
Eustach Dillis und seine Frau Katharina geb. Reindl bekommen sieben Kinder.
Eustach Dillis stirbt einen mysteriösen Tod durch Ertrinken bei seiner beruflichen Tätigkeit.

● VII Andreas Dillis heiratet die Gastwirtstochter Franzika Schimmel und wird königlicher Revierförster
zu Heldenstein, wohnhaft im Dillisheim.

● VIII Ignaz Dillis heiratet die höhere Beamtenstochter Anna von Aichberger und wird Forstmeister am 
Lilienberg in München-Au. 
Das Paar bekommt zwei Kinder, Franz und Maria Anna.
Nach seinem frühen Tod wird der Bruder Johann Georg von Dillis der Adoptivvater für die beiden 
Kinder. Franz wird später Staatsrat im Innenministerium und Maria Anna Hirschgartenwirtin. 

● IX Anna Dillis heiratet den Oberschleißheimer Fasanmeister Ludwig Reindl, Bruder der Katharina 
Reindl, die mit ihrem Bruder Eustach verheiratet ist.
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Das Paar bekommt vier Kinder.

● X Joseph Dillis heiratet Therese Reindl. Therese Reindl ist die Schwester der Katharina Reindl,
mit der sein Bruder Eustach verheiratet ist, und des Ludwig Reindl, mit dem seine Schwester 
Anna verheiratet ist.
Er wird Salinenforstmeister in Ruhplding und besteht dort manch Abeneuer mit Österreichern im 
Krieg, mit Wilderern und mit einem letzten Bären.
Die Ehe von Joseph Dillis und Therese Reindl bleibt kinderlos.
Im Alter zieht Joseph Dillis mit seiner Frau zur Schwester Theresia Reisberger geb. Dillis nach
Helfendorf.

● XI Cantius Dillis wird Hofmaler und bleibt ledig.
Er stirbt 1854 in München mit 74 Jahren an „Diarrhoe“, also bei der Münchner Cholera- Epidemie
1854, der am 26. Oktober auch die Königsmutter Therese zum Opfer fällt.

Johann Wolfgang Dillis stirbt im Alter von achtzig Jahren im Försterhaus auf der Gmain, seine Frau Elisabeth
folgt ihm zwei Jahre später.
Das Grab der Eheleute befindet sich auf dem Friedhof der Kirche Maria Himmelfahrt.

︾

* 1723 Am 16. Juni Geburt als Johann Wolfgang Dillis,  Sohn des Jägers Martin Dillis und dessen 
Ehefrau Martha, geb. Reithmayr von Armstorf [bei Dorfen].
Taufpate: Wolfgang Baumgartner, Junggeselle von Mainbach. Tfb_Sk

1757 Am 12. September Trauung des Wolfgang Dillis, Sohn des Martin Dillis, Jäger („venator“) auf der 
Gmain, und dessen Ehefrau Martha, mit Elisabeth, Tochter des Andreas Hauspfleger, Airträger von
Giebing und dessen Ehefrau Elisabeth, Schwindkirchen
Trauzeugen: Johannes Graf auf der Gmain und Martin Hopf von Giebing. Trb_Sk

Wolfgang Dillis und sein Vater Martin werden mit dem im Schwindkirchner Trauungsbuch seltenen 
Titel Herr („Dominus“) bezeichnet, Andreas Hauspfleger hingegen nur wie üblich kurz als ehrenwert 
(„hon.“). Hier werden die sozialen Unterschiede zwischen beiden Familien sichtbar.
Der zweite Trauzeuge, Martin Hopf, ist übrigens der Bauer vom erwähnten Giebinger Anwesen 
„Hopf“, einem ¼-Hof.

Elisabeth Hauspfleger wurde am 22. Februar 1734 als Tochter des Andreas Hauspfleger, 
„Aÿrtrager zu Griengirbing“ und der Elisabeth Baur in Grüngiebing, Pfarrei Obertaufkirchen, 
geboren. 
Taufpatin: Barbara Gräß, Bäuerin („rustica“) von der Grub, Pfarrei Schwindkirchen. Tfb_Otk

→ zu den Vorfahren der Elisabeth Dillis geb. Hauspfleger

1758 Am 21. Dezember Geburt der Tochter Elisabeth Dillis als Tochter des Wolfgang Dillis, Jäger 
(„venator“) auf der Gmain, und dessen Ehefrau Elisabetha, geborene Hauspfleger aus der Pfarrei
(Ober-) Taufkirchen.
Taufpate: Johann Georg Duschl, Wirt („hospes“) von Dambach, vertreten durch seine Frau.
(„Dambach“, 4 km südwestlich von Reichertsheim, heißt heute „Thambach“).
Priester: Franciscus de Paula Zeidler. Tfb_Sk

1759 Am 26. Dezember Geburt des Sohnes Johann Georg Dillis, Sohn des Wolfgang Dillis,
churfürstlicher Jäger auf der Gmain, und seiner Ehefrau Elisabetha Hauspfleger, geboren in 
Margaretengiebing.
Taufpate: Georg Duschl, „Wirth von Dambach“.
Priester: Melchior Fierer, Provisor. Tfb_Sk

1761 Am 12. August Geburt des Sohnes Wolfgangus Dillis als Sohn des Wolfgangus Dillis, Jäger 
(„venator“) auf der Gmain, und dessen Ehefrau Elisabetha Hauspfleger, geboren in Griengiebing.
Taufpate: Joseph Vilgertshofer, Schulmeister („ludimagister“), vertreten durch Georg Duschl, Wirt 
(„hospes“) von Dambach.
Priester: Melchior Fierer, Provisor. Tfb_Sk
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1763 Am 4. März Geburt der Tochter Anna Maria als Tochter des Wolfgang Dillis, Jäger („venator“) auf 
der Gmain, und dessen Ehefrau Elisabeth, geborene Hauspfleger von Giebing.
Taufpatin: Anna Maria Duschl, Wirtin („hospitissa“) von Dambach.
Priester: Aegidius Mödl, Provisor. Tfb_Sk

Anna Maria wird in der Familie später „Maria“ genannt werden, im Gegensatz zu ihrer jüngeren 
Schwester Maria Anna, die dort später „Anna“ heißt.

1764 Am 5. Oktober Geburt der Tochter Maria Theresia als Tochter des Wolfgang Dillis, Jäger 
(„venator“) auf der Gmain, und dessen Ehefrau Elisabeth, geborene Hauspfleger von Griengiebing.
Taufpatin: Anna Maria Duschl, Wirtin („hospitissa“) von Dambach, vertreten durch Johann Georg 
Duschl.
Priester: Balthasar Rottmiller, Cooperator. Tfb_Sk

1766 Am 16. September Geburt des Sohnes Eustach Dillis als Sohn des Wolfgangus Dillis, Jäger 
(„venator“) auf der Gmain, und dessen Ehefrau Elisabetha, geborene Hauspfleger von Griengiebing.
Taufpate: Georg Duschl,  Wirt („hospes“) von Dambach.
Priester: Felix Studl, Cooperator. Tfb_Sk

1768 Am 19. Juli Geburt des Sohnes Andreas Dillis als Sohn des Wolfgang Dillis, Jäger („venator“) auf 
der Gmain, und dessen Ehefrau Elisabetha, geborene Hauspfleger von Giebing.
Taufpate: Georg Duschl, Wirt zu Dambach.
Priester: Andreas Gertner, Cooperator. Tfb_Sk

1772 Am 11. Juni Geburt des Sohnes Franz Ignaz als Sohn des Wolfgang Dillis, Jäger auf der Gmain, 
und dessen Ehefrau Elisabetha, geborene Hauspfleger.
Taufpate: Ignatius Engelhart, Wirt zu Dambach.
Priester: Franz Xaver Deblmüller, Provisor. Tfb_Sk

1774 Am 17. Mai in der Pfarrei Schwindkichen Trauzeuge bei der Hochzeit seines Cousins Adam Dillis, 
Oswald am Oswaldberg, mit Elisabeth Thanner, der “Dannerin“. Trb_Sk

1774 Am 23. Juni Geburt der Tochter (Maria) Anna als Tochter des Wolfgang Dillis, Jäger („venator“) auf
der Gmain, und dessen Ehefrau Elisabetha, geborene Hauspfleger von Giebing.
Taufpatin: Anastasia Wilkamer, Müllerin zu Gars, vertreten durch Elisabeth Englhart, Wirtin zu 
Dambach.
Priester: Melchior Fierer, Cooperator. Tfb_Sk

1775 Sohn Johann Georg Dillis schließt das Wilhelmsgymnasium in München ab.

1776 Am 7. April Geburt des Sohnes Josephus Dillis als Sohn des Wolfgangus Dillis, Jäger („venator“)  
auf der Gmain, und dessen Ehefrau Maria Elisabetha, geborene Hauspfleger.
Taufpate: Ignatius Engelhart, Wirt zu Dambach, vertreten durch Joseph Roswagner.
Priester: Johann Nepomuk Hueber, Provisor. Tfb_Sk

1778 Am 28. September in Grüngiebing Trauung der Tochter Elisabetha Dillis Tochter des Wolfgang
Dillis, Jäger in der Gmain, Pfarrei Schwindkirchen, und der Elisabetha, geborene Hauspfleger, 
mit dem Karer in Giebing Joannes Wimmer, Sohn des Andreas Wimmer aus Wimm und dessen
Ehefrau Maria, geborene Hopf.
Trauzeugen: Georg Bauer von Oberrimbach und Joseph Holzner, Hagl von Giebing. Trb_Otk

1779 Am 15. Februar Geburt des Sohnes Joannes Cantius als Sohn des Wolfgangus Dillis, Jäger 
(„venator“) auf der Gmain, und dessen Ehefrau Maria Elisabetha, geborene Hauspfleger von 
Grüengiebing, Pfarrei Untertaufkirchen, Diözese Salzburg („Salisburgum“).
Taufpate: Ignatius Engelhart, Wirt zu Dambach, Pfarrei Reichertsheim, vertreten durch Johannes 
Conrader, Hausknecht („servus domestis“) von Dombach.
Priester: Bartholomäus Laurentius Kissling, Cooperator. Tfb_Sk

1782 21. Dezember Priesterweihe des Sohnes Johann Georg DIllis in Ingolstadt.
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1790 Am 8. Februar Hochzeit der Tochter Maria Dillis mit dem Unterförster und Überreiter (Waldaufseher)
in Otterfing, Balthasar Kirchmayr (geboren am 10. Mai 1751). 
Trauzeugen: Johannes Heiß, Oberförster in Hofolding und Eustach Dillis, Jägerssohn aus 
Giebing. Trb_Ot

1793 Am 18. November Trauung der Tochter Theresia Dillis in der Helfendorfer Filialkirche 
Großhelfendorf durch den Bruder Johann Georg Dillis am 18. November 1793 mit Dominikus 
Reisberger, Sohn des Jägers in Großhelfendorf Georg Reisberger und dessen Ehefrau Ursula.
Trauzeugen: Paul Hueber von Großhelfendorf und Cerbonius Schlikenrieder, Müller. Trb_Hdf

1797 Hochzeit des Sohnes Eustach Dillis mit Maria Katharina Reindl, Tochter des Joannes Reindl , 
kurfürstlicher Fasanmeister von Schleißheim, und dessen Frau Magdalena, geborene Hueber von
Lochhausen (wahrscheinlich in der Pfarrei Feldmoching, aber dort fehlen die Trauungsbücher von 
1760-1801).

1797 Am 24. August Trauung des Sohnes Wolfgang Dillis in Anzing mit Anna Maria Nidermayr, Witwe 
des kurfürstlichen Oberförsters Maximilian Perger.
Trauzeugen: Dr. Höger und D. B., Professor „Electoralis“ [kurfürstlich].
Concelebrant: Georg von Dillis. Trb_Az

† 1805 Am 28. März Tod des Johann Wolfgang Dillis, quieszierter Revierförster, verheiratet, im
Försterhaus auf der Gmain im Alter von 82 Jahren „an völliger Entkräftung“. Stb_Sk

Das Grab befindet sich in Schwindkirchen:

                    Wolfgan|g Dillis
        Churpfalzbaier. Rev|ierförſter von Haun
     gebohr. a. 16 Juli 172|3 geſt. a. 28. März 1805
   ruht im Seegen 11 hinter|lassener dankbarer Kinder
hier - an der Seite ſeiner |unzertrennlichen Gattin
                    Eliſabe|th
welche geb. a. 22 Fbr. 1732|geſt. a. 23. Fbr. 1807
    dem Unvergeßlichen ins |beßre Leben folgte
      Friede der theuern he|rrlichen Aſche!

1805 Am 5. Mai in Freising, St. Georg, Trauung der Tochter Anna Dillis mit dem königlichen Fasanmeister
Ludwig Reindl, geboren 1774 in Oberschleißheim, und Sohn des Oberschleißheimer 
Fasanmeisters Johann Reindl und dessen Frau Maria geb. Huber.
Trauzeugen: Eustach Dillis, Oberförster, und Marquard Fennberg. Trb_FsG

1805 Am 16. Dezember in der Liebfrauenkirche München Trauung des Sohnes Ignaz Dillis als 
Oberförster zu München mit Anna, eheliche Tochter des Lorenz Aichberger, churfürstlicher 
Oberjustizrath und der Anna geborene von Lafabrique.
Trauzeugen: Franz von Lafabrique, churfürstl. Hofgerichtsrath und Georg Ringseder, churfürstl.
Hofrath. Trb_MlF
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1806 Am 23. Februar in Ruhpolding Trauung des Sohnes Joseph Dillis als königlich baierischer 
Oberförster, wohnhaft Landgericht Traunstein, Ruhpolding, Miesenbach, mit Mademoiselle Maria 
Therese Reindl, Tochter des königlich bairischen Fasanmeisters Johann Reindl aus München 
Schleißheim.
Trauzeugen: Johann Reindl, königlicher Fasanmeister, Ehfrau Magdalena Huber. Trb_Rpd

1807 Am 28. Februar Tod der Ehefrau Elisabetha Dillis, Revierförsterin, auf der Gmain beÿm Dillis, 
Wittwe, im Alter von 70 Jahren  „an demSchleimschlag (Chirurg Osterrieder zu Dorfen)“. Stb_Sk

1811 Am 6. März Trauung des Sohnes Andreas Dillis mit 43 Jahren als Revierförster mit der 
Oberjägerstochter Franziska Schimmel (geboren 1774, 37 Jahre alt), Tochter des Joseph 
Schimmel und der Anna Einsidl.
Trauzeugen: Johannes Nepomuk Steger und Jacob Schimmel. Trb_Hld
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(7. Generation)

* 21. Dezember 1758 (Schwindkirchen, auf der Gmain) † 6. April 1837 (Oberornau)

Geboren als erstes Kind von Johann Wolfgang Dillis und Elisabeth Dillis geb. Hauspfleger.
Elisabeth Dillis heiratet den heiratet den Grüngiebinger Karer und späteren Mesner Johannes Wimmer und 
wird Mesnerin, zuerst dort und später in Oberornau.
Das Paar bekommt acht Kinder.

︾

„JÄGER“ AUF DER GMAIN № 61, PFARREI SCHWINDKIRCHEN

1758 Am 21. Dezember Geburt als Elisabeth Dillis, Tochter des Wolfgang Dillis, Jäger („venator“) auf
der Gmain, und dessen Ehefrau Elisabetha, geborene Hauspfleger aus der Pfarrei [Ober-] 
Taufkirchen.
Taufpate: Johann Georg Duschl, Wirt („hospes“) von Dambach [Thambach], vertreten durch seine
Frau.
Priester: Franciscus de Paula Zeidler. Tfb_Sk

„MESSNERGÜTL“ GRÜNGIEBING, PFARREI OBERTAUFKIRCHEN

1778 Am 28. September in Grüngiebing Trauung als Elisabetha Dillis, Tochter des Wolfgang
Dillis, Jäger in der Gmain, Pfarrei Schwindkirchen, und der Elisabetha, geborene Hauspfleger, 
mit dem Karer in Giebing Joannes Wimmer  , Sohn des Andreas Wimmer aus Wimm und dessen
Ehefrau Maria, geborene Hopf.
Trauzeugen: Georg Bauer von Oberrimbach und Joseph Holzner, Hagl von Giebing. Trb_Otk

☛ Lebenslauf Elisabeth Wimmer geb. Dillis (Generation 7)

1837 Am 6. April Tod als Elisabeth Wimmer, Alte Mesnerin, Landgericht Mühldorf, „beym Meßmer in der
Ornau“, Wittwe, mit 79 Jahren. Todesursache: Altersschwäche.  Stb_Rhm

(7. Generation)

* 26. Dezember 1759 (Schwindkirchen, auf der Gmain) † 28. September 1841 (München)

Geboren als zweites Kind von Johann Wolfgang Dillis und Elisabeth Dillis geb. Hauspfleger.

Johann Georg Dillis wird Priester, Galeriedirektor in München und Maler.
Er wird die prominenteste Person aus der Dillis-Familie.
Er bleibt, auch nachdem er von seinem geistlichen Tätigkeit entbunden ist, unverheiratet, wird aber nach 
dem frühen Tod seines Bruders Ignaz der Pflegevater von dessen Kindern Franz und Maria Anna.
Er lebt mit seiner Schwägerin Anna geb. Aichberger und deren Kindern zusammen. Auch sein Bruder 
Cantius Dillis wohnt bei der Familie.
Johann Georg Dillis ist da 49 Jahre alt, frisch zu „Georg von Dillis“ geadelt und Galerie-Inspektor.
Später wird er Zentralgemäldegalerie-Direktor. 
Als Maler wird er erst nach seinem Tod bekannt und prominent.
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Priester und Galeriedirektor



︾

1759 Am 26. Dezember Geburt als Johann Georg Dillis, Sohn des Wolfgang Dillis,
churfürstlicher Jäger auf der Gmain, und seiner Ehefrau Elisabetha Hauspfleger, geboren in 
Margaretengiebing.
Taufpate: Georg Duschl, „Wirth von Dambach“.
Priester: Melchior Fierer, Provisor. Tfb_Sk

1782 21. Dezember Priesterweihe in Ingolstadt.

° TODO
☛ Lebenslauf Johann Georg Dillis (Generation 7)

1841 Am 28. September in München Tod als Georg von Dillis, Hochwürden, königlicher Central⸗ 
Gallerie⸗ Director, Comandeur des königlich bayerischen Civil⸗ Verdienst⸗ Ordens, Ritter des
königlichen Ludwig⸗ Ordens, 81 Jahre, 9 Monate alt, Prannergasse № 26 / 2, an 
Altersschwäche. Stb_MlF

(7. Generation)

* 12. August 1761 (Schwindkirchen, auf der Gmain) † 1. März 1838 (Anzing)

Geboren als drittes Kind von Johann Wolfgang Dillis und Elisabeth Dillis geb. Hauspfleger.

Wolfgang Dillis heiratet die Witwe des Anzinger Revierförsters Maximilian Perger, Anna Maria Perger, 
geborene Nidermayr, und wird Pergers Nachfolger als Revierförster zu Anzing.
Das Paar bekommt zwei Kinder, Elise und Joseph.

︾

1761 Am 12. August Geburt als Wolfgangus Dillis,Sohn des Wolfgangus Dillis, Jäger („venator“) auf der
Gmain, und dessen Ehefrau Elisabetha Hauspfleger, geboren in Griengiebing.
Taufpate: Joseph Vilgertshofer, Schulmeister („ludimagister“), vertreten durch Georg Duschl, Wirt 
(„hospes“) von Dambach.
Priester: Melchior Fierer, Provisor. Tfb_Sk

1797 Am 24. August in Anzing Trauung als Wolfgang Dillis mit Anna Maria Nidermayr  , Witwe des
kurfürstlichen Oberförsters Maximilian Perger.
Trauzeugen: Dr. Höger und D. B., Professor „Electoralis“ [kurfürstlich].
Concelebrant: Georg von Dillis. Trb_Az

☛ Lebenslauf Wolfgang Dillis (Generation 7)

1838 Am 1. März 1838 Tod als Wolfgang Dillis als pens. königl. Revierförster v. Anzing, 77jährig, an 
Altersschwäche. Stb_Az 

(7. Generation)
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Lebenslauf Wolfgang Dillis
(drittes Kind von Johann Wolfgang Dillis)

Revierförster in Anzing

Lebenslauf Maria Kirchmayr geb. Dillis
(viertes Kind von Johann Wolfgang Dillis)

Revierförsterin in Otterfing
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* 4. März 1763 (Schwindkirchen, auf der Gmain) † 27. Mai 1850 (Schwindkirchen, auf der Gmain)

Geboren als viertes Kind von Johann   Wolfgang Dillis und Elisabeth Dillis geb. Hauspfleger.

Maria Dillis heiratet den kurfürstlichen Jäger zu Otterfing Balthasar Kirchmayr.
Das Paar bekommt sieben Kinder.

Nach Balthasar Kirchmayrs relativ frühem Tod zieht seine Frau Maria geb. Dillis mit ihrer Familie wieder 
zurück auf das elterliche Anwesen auf der Gmain, das dann der Sohn Balthasar übernimmt.

︾

1763 Am 4. März Geburt als Anna Maria, Tochter des Wolfgang Dillis, Jäger („venator“) auf der Gmain, 
und dessen Ehefrau Elisabeth, geborene Hauspfleger von Giebing.
Taufpatin: Anna Maria Duschl, Wirtin („hospitissa“) von Dambach.
Priester: Aegidius Mödl, Provisor. Tfb_Sk

Anna Maria heißt in der Familie „Maria“, im Gegensatz zu ihrer jüngeren Schwester Maria 
Anna, die dort „Anna“ heißt.

1790 Am 8. Februar Hochzeit als Maria Dillis mit dem Unterförster und Überreiter (Waldaufseher) in 
Otterfing, Balthasar Kirchmayr (geboren am 10. Mai 1751). 
Trauzeugen: Johannes Heiß, Oberförster in Hofolding und Eustach Dillis, Jägerssohn aus 
Giebing. Trb_Ot

☛ Lebenslauf Maria Kirchmayr geb. Dillis (Generation 7)

1850 Am 27. Mai Tod als Maria Kirchmair, Revierförsterin in Otterfing, wohnhaft auf der Gmain, 
„Sickinger“, Wittwe, an Altersschwäche im Alter von 87 Jahren.

(7. Generation)

* 5. Oktober 1764 (Schwindkirchen, auf der Gmain) † 2. April 1851 (Großhelfendorf)

Geboren als fünftes Kind von Johann Wolfgang Dillis und Elisabeth Dillis geb. Hauspfleger.

Theresia Dillis heiratet Dominikus Reisberger, der königlicher Jäger in Großhelfendorf wird.
Das Paar bekommt vier Kinder.

︾

1764 Am 5. Oktober Geburt als Maria Theresia, Tochter des Wolfgang Dillis, Jäger („venator“) auf der
Gmain, und dessen Ehefrau Elisabeth, geborene Hauspfleger von Griengiebing.
Taufpatin: Anna Maria Duschl, Wirtin („hospitissa“) von Dambach, vertreten durch Johann Georg 
Duschl.
Priester: Balthasar Rottmiller, Cooperator. Tfb_Sk

1793 Am 18. November in der Helfendorfer Filialkirche Großhelfendorf Trauung als Theresia Dillis durch
den Bruder Johann Georg Dillis am 18. November 1793 mit Dominikus Reisberger, Sohn des 
Jägers in Großhelfendorf Georg Reisberger und dessen Ehefrau Ursula.
Trauzeugen: Paul Hueber von Großhelfendorf und Cerbonius Schlikenrieder, Müller. Trb_Hdf

☛ Lebenslauf Theresia Reisberger geb. Dillis (Generation 7)

1851 Am 2. April Tod als Frau Theresia Reisberger, quiescirten Revierjägers Gattin, Großhelfendorf,
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Lebenslauf Theresia Reisberger geb. Dillis
(fünftes Kind von Johann Wolfgang Dillis)

k. Jägersgattin in Helfendorf

http://www.dildata.de/GenealogieDillis/Lebenslauf_DillisTheresia_Generation_7.pdf
http://www.dildata.de/GenealogieDillis/Lebenslauf_DillisMaria_Generation_7.pdf


Wittwe,an Marasmus senilis, 87 Jahre alt. Stb_Hdf

 

(7. Generation)

* 16. September 1766 (Schwindkirchen, auf der Gmain) † 19. Dezember 1823 (Hohenbachern)

Geboren als sechstes Kind von Johann Wolfgang Dillis und Elisabeth Dillis geb. Hauspfleger.

Eustach Dillis heiratet Katharina Reindl, Tochter des Oberschleißheimer Fasanmeisters Johann Reindl. 
Er wird Förster in Schwaiganger und dann Forstmeister und Forstlehrer in Freising.
Eustach Dillis und seine Frau Katharina geb. Reindl bekommen sieben Kinder.
Eustach Dillis stirbt einen mysteriösen Tod durch Ertrinken bei seiner beruflichen Tätigkeit.

︾

1766 Am 16. September Geburt als Eustach Dillis Sohn des Wolfgangus Dillis, Jäger („venator“) auf der
Gmain, und dessen Ehefrau Elisabetha, geborene Hauspfleger von Griengiebing.
Taufpate: Georg Duschl,  Wirt („hospes“) von Dambach.
Priester: Felix Studl, Cooperator. Tfb_Sk

1797 Hochzeit als Eustach Dillis mit Maria Katharina Reindl, Tochter des Joannes Reindl , 
kurfürstlicher Fasanmeister von Schleißheim, und dessen Frau Magdalena, geborene Hueber von
Lochhausen (wahrscheinlich in der Pfarrei Feldmoching, aber dort fehlen die Trauungsbücher von 
1760-1801).

°###TODO
☛ Lebenslauf Eustach Dillis (Generation 7)

1823 Am 19. Dezember Tod als Eustachius Dillis, Forstmeister, von Freÿsing, verheirathet, bei einem 
Unglücksfall in der Moosach ertrunken im  Alter von 57 Jahren.
Anmerkung: Dillis ist den 26 Jänner 1824 halb 11 Uhr Mittags durch Joseph Zimmermann,
Fischerssohn von Vötting in der Moosach gefunden worden, nachin 38 Täge in Wasser 
gelegen. Stb_FsV

(7. Generation)

* 19. Juli 1768 (Schwindkirchen, auf der Gmain) † 5. Juli 1830 (Dillisheim)

Geboren als siebentes Kind von Johann Wolfgang Dillis und Elisabeth Dillis geb. Hauspfleger.

Andreas Dillis heiratet die Gastwirtstochter Franzika Schimmel und wird königlicher Revierförster zu 
Heldenstein, wohnhaft im Dillisheim. Die Ehe bleibt kinderlos.

︾

1768 Am 19. Juli Geburt des Sohnes Andreas Dillis als Sohn des Wolfgang Dillis, Jäger („venator“) auf 
der Gmain, und dessen Ehefrau Elisabetha, geborene Hauspfleger von Giebing.
Taufpate: Georg Duschl, Wirt zu Dambach.
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Lebenslauf Eustach Dillis
(sechstes Kind von Johann Wolfgang Dillis)

Förster in Schwaiganger,  Forstlehrer in Freising

Lebenslauf Andreas Dillis
(siebentes Kind von Johann Wolfgang Dillis)

k. Förster zu Heldenstein



Priester: Andreas Gertner, Cooperator. Tfb_Sk

1811 Am 6. März in Heldenstein Trauung als  Andreas Dillis, Revierförster, 43 Jahre alt, mit der 
Oberjägerstochter Franziska Schimmel (geboren 1774, 37 Jahre alt), Tochter des Joseph 
Schimmel und der Anna Einsidl.
Trauzeugen: Johannes Nepomuk Steger und Jacob Schimmel. Trb_Hld

☛ Lebenslauf Andreas Dillis (Generation 7)

1830 Am 5. Juli in Dillisheim Tod als Andreas Dillis, Revierförster, wohnhaft zu Dillisheim, infolge eines
Abszesses im Magen im Alter von 62 Jahren. Stb_Hld

(7. Generation)

* 11. Juni 1772 (Schwindkirchen, auf der Gmain) † 1. Juni 1808 (München)

Geboren als achtes Kind von Johann Wolfgang Dillis und Elisabeth Dillis geb. Hauspfleger.

Ignaz Dillis heiratet die höhere Beamtenstochter Anna von Aichberger und wird Forstmeister am Lilienberg in
München-Au. Das Paar bekommt zwei Kinder, Franz und Maria Anna.
Nach seinem frühen Tod wird der Bruder Johann Georg von Dillis der Adoptivvater für die beiden Kinder. 
Franz wird später Staatsrat im Innenministerium und Maria Anna Hirschgartenwirtin. 

︾

1772 Am 11. Juni Geburt als Franz Ignaz,  Sohn des Wolfgang Dillis, Jäger auf der Gmain, und dessen
Ehefrau Elisabetha, geborene Hauspfleger.
Taufpate: Ignatius Engelhart, Wirt zu Dambach.
Priester: Franz Xaver Deblmüller, Provisor. Tfb_Sk

1805 Am 16. Dezember in der Liebfrauenkirche München Trauung als Ignaz Dillis, Oberförster zu
München mit Anna, eheliche Tochter des Lorenz Aichberger, churfürstlicher Oberjustizrath und der
Anna geborene von Lafabrique.
Trauzeugen: Franz von Lafabrique, churfürstl. Hofgerichtsrath und Georg Ringseder, churfürstl.
Hofrath. Trb_MlF

☛ Lebenslauf Ignaz Dillis (Generation 7)

1808 Am 1. Juni Tod als Titl. Herr Ignatius Dillis, königlich bairisch. Landgerichts Oberförster von hier,
37 Jahre, an  Auszehrung. 
Gestorben vor der Stadt auf dem Lilienberg dem 30ten May zwischen 11-12 Uhr Nachts. 
Begraben auf Requisition der Übernahme von dieseitiger Stadtpfarre in Cemetorio exteriori 
[Friedhof außerhalb] ad St. Stephanem den 31ten huius 5 Uhr Abends. Stb_MPe

(7. Generation)

* 23. Juni 1774 (Schwindkirchen, auf der Gmain) † 22. Juni 1859 (München)

Geboren als neuntes Kind von Johann Wolfgang Dillis und Elisabeth Dillis geb. Hauspfleger.
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Lebenslauf Ignaz Dillis
(achtes Kind von Johann Wolfgang Dillis)
Forstmeister am Lilienberg, München-Au

Lebenslauf Anna Reindl, geb. Dillis
(neuntes Kind von Johann Wolfgang Dillis)

Fasanmeistersgattin

http://www.dildata.de/GenealogieDillis/Lebenslauf_DillisIgnaz_Generation_7.pdf
http://www.dildata.de/GenealogieDillis/Lebenslauf_DillisAndreas_Generation_7.pdf


Anna Dillis heiratet den Oberschleißheimer Fasanmeister Ludwig Reindl, Bruder der Katharina Reindl, die 
mit ihrem Bruder Eustach verheiratet ist. Das Paar bekommt vier Kinder.

︾

1774 Am 23. Juni Geburt als (Maria) Anna als Tochter des Wolfgang Dillis, Jäger („venator“) auf
der Gmain, und dessen Ehefrau Elisabetha, geborene Hauspfleger von Giebing.
Taufpatin: Anastasia Wilkamer, Müllerin zu Gars, vertreten durch Elisabeth Englhart, Wirtin zu 
Dambach.
Priester: Melchior Fierer, Cooperator. Tfb_Sk

1805 Am 5. Mai in Freising, St. Georg, Trauung als Anna Dillis mit dem königlichen Fasanmeister 
Ludwig Reindl, geboren 1774 in Oberschleißheim, und Sohn des Oberschleißheimer 
Fasanmeisters Johann Reindl und dessen Frau Maria geb. Huber.
Trauzeugen: Eustach Dillis, Oberförster, und Marquard Fennberg. Trb_FsG

☛ Lebenslauf Anna Reindl, geb. Dillis (Generation 7)

1859 Am 22. Juni in München, Pfarrei St.Bonifaz, Tod als Anna Reindl, königliche 
Fasanmeisterswittwe von Schleißheim, wohnhaft Augustenstraße 8/0, an Altersschwäche mit 85
Jahren. Stb_MBf

(7. Generation)

* 7. April 1776 (Schwindkirchen, auf der Gmain) † 24. August 1856 (Großhelfendorf)

Geboren als zehntes Kind von Johann Wolfgang Dillis und Elisabeth Dillis geb. Hauspfleger.

Joseph Dillis heiratet Therese Reindl. Therese Reindl ist die Schwester der Katharina Reindl, mit der sein
Bruder Eustach verheiratet ist, und des Ludwig Reindl, mit dem seine Schwester Anna verheiratet ist.

Er wird Salinenforstmeister in Ruhplding und besteht dort manch Abeneuer mit Österreichern im Krieg, mit 
Wilderern und mit einem letzten Bären.
Die Ehe von Joseph Dillis und Therese Reindl bleibt kinderlos.
Im Alter zieht Joseph Dillis mit seiner Frau zur Schwester Theresia Reisberger geb. Dillis nach 
Großhelfendorf.

︾

1776 Am 7. April Geburt als Josephus Dillis, Sohn des Wolfgangus Dillis, Jäger („venator“) auf der 
Gmain, und dessen Ehefrau   Maria Elisabetha, geborene Hauspfleger.
Taufpate: Ignatius Engelhart, Wirt zu Dambach, vertreten durch Joseph Roswagner.
Priester: Johann Nepomuk Hueber, Provisor. Tfb_Sk

1806 Am 23. Februar in Ruhpolding Trauung als Joseph Dillis, königlich baierischer Oberförster,
wohnhaft Landgericht Traunstein, Ruhpolding, Miesenbach, mit Mademoiselle Maria Therese
Reindl, Tochter des königlich bairischen Fasanmeisters Johann Reindl aus München Schleißheim.
Trauzeugen: Johann Reindl, königlicher Fasanmeister, Ehfrau Magdalena Huber. Trb_Rpd

☛ Lebenslauf Joseph Dillis (Generation 7)

1856 Am 24. August Tod als Titl. Herr Joseph Dillis, königlich quiescierter Forstmeister und Gutsbesitzer, 
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Lebenslauf Joseph Dillis
(zehntes Kind von Johann Wolfgang Dillis)

Salinenforstmeister in Ruhplding

http://www.dildata.de/GenealogieDillis/Lebenslauf_DillisJoseph_Generation_7.pdf
http://www.dildata.de/GenealogieDillis/Lebenslauf_DillisAnna_Generation_7.pdf


wohnhaft in Großhelfendorf, Wittwer, an Marasmus senilis, im Alter von 80 Jahren.

(7. Generation)

* 15. Februar 1779 (Schwindkirchen, auf der Gmain) † 12. September 1854 (München)

Geboren als elftes Kind von Johann Wolfgang Dillis und Elisabeth Dillis geb. Hauspfleger.

Johann Cantius Dillis wird Hofmaler und bleibt ledig.

Er stirbt 1854 in München mit 74 Jahren an „Diarrhoe“, also bei der Münchner Cholera- Epidemie 1854, der 
am 26. Oktober auch die Königsmutter Therese zum Opfer fällt.

︾

1779 Am 15. Februar Geburt als Joannes Cantius als Sohn des Wolfgangus Dillis, Jäger („venator“) auf
der Gmain, und dessen Ehefrau Maria Elisabetha, geborene Hauspfleger von Grüengiebing, Pfarrei
Untertaufkirchen, Diözese Salzburg („Salisburgum“).
Taufpate: Ignatius Engelhart, Wirt zu Dambach, Pfarrei Reichertsheim, vertreten durch Johannes 
Conrader, Hausknecht („servus domestis“) von Dombach.
Priester: Bartholomäus Laurentius Kissling, Cooperator. Tfb_Sk

☛ Lebenslauf Cantius Dillis (Generation 7)

1854 Am 12. September Tod als  Johann Cantius Dillis, königlicher Hofmaler, in München, Pfarrstr. № 6, 
ledig, im Alter von 74 Jahren an einer „Diarrhoe“. Stb_MAa
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Lebenslauf Johann Cantius Dillis
(elftes Kind von Johann Wolfgang Dillis)

Hofmaler in München

http://www.dildata.de/GenealogieDillis/Lebenslauf_DillisCantius_Generation_7.pdf


→ zurück zum Lebenslauf des Johann Wolfgang Dillis und seiner Frau Elisabeth geb. Hauspfleger

→ Stammbaum Elisabeth Dillis geb. Hauspfleger

Elisabeth Hauspfleger stammt aus einer alten Mesnerfamilie in Grüngiebing, zuständig für die 
Obertaufkirchener Filialkirche St. Margareth (Grüngiebing heißt auch eigentlich „Margarethengiebing“ im 
Unterschied zu Hofgiebing mit seiner ein wenig hangaufwärts gelegenen Kirche). 

Grüngiebing besteht nur aus vier Höfen, die sich am Hang um St. Margareth gruppieren, und einer davon ist 
der  Hauspflegerhof, dessen jeweiliger Besitzer den dortigen Mesnerdienst und das offenbar damit 
verbundene „Ayrtragen“ (was genau dahintersteckt, müßte noch geklärt werden) versieht.

Der Großvater Jakob war dort schon Mesner und der Vater Andreas Hauspfleger auch.
Möglicherweise geht sogar der Name Hauspfleger als Verkürzung der alten Bezeichnung 
“Gotteshauspfleger“ für einen Mesner auf diese Tätigkeit zurück.

Der Vater Andreas Hauspfleger hatte in erster Ehe Barbara Nidermaÿr geheiratet und mit ihr eine Tochter 
bekommen, Catharina Hauspfleger.

Nach dem plötzlichen Ableben seiner ersten Frau Barbara geb. Nidermaÿr (sie wurde am Morgen tot in 
ihrem Bett aufgefunden) im Alter von 40 Jahren heiratet Andreas Hauspfleger in zweiter Ehe Elisabeth Baur 
aus Oberrimbach.

Mit ihr bekommt er eine Tochter, Elisabeth Hauspfleger, um die es hier geht.

Elisabeth Hauspfleger heiratet Johann Wolfgang Dillis, Jäger auf der Gmain, und bekommt mit ihm elf 
Kinder.

Ihre älteste Tochter Elisabeth Dillis übernimmt später mit ihrem Mann Johann Wimmer das „Mesnergütl“ in 
Grüngiebing (es wird sich wohl um den „Hauspfleger“- Hof handeln), das dann deren Sohn Simon Wimmer 
übernimmt und später deren Enkel Peter Wimmer weiterführt.

︾

Geburt des Vaters  Andreas Hauspfleger

1695 Am 17. Februar in der Pfarrei Obertaufkirchen Geburt des Andreas, ehelicher Sohn des Jakob 
[Hauspfleger], Airtrager von Griendgiebing [sic], und Barbara, seiner Ehefrau.
Taufpate: Andreas Bruggmayr, Ayrtrager von Schwindkirchen. Trb_Otk

Trauung des Vaters  Andreas Hauspfleger mit seiner ersten Frau, Barbara Niderma  ÿ  r

1718 Am 15. Februar in der Pfarrei Obertaufkirchen Trauung (erste Ehe) des Bräutigams Andreas,
ehelicher Sohn des Jakob Hauspfleger, aeditui [Mesners] von Giebing, noch am Leben, und der
Barbara, seiner Ehefrau, seligen Angedenkens, mit der Braut Barbara, eheliche Tochter des Joannis
Nidermaÿr, seligen Angedenkens, von Thann, Pfarrei Rattenkirchen, und dessen Ehefrau Ursula,
noch am Leben.
Trauzeugen: Jacobus Maÿr vom Maÿr und Thomas Fellermaÿr.Trb_Otk

Barbara Nidermaÿr wurde am 22. November 1692 in der Pfarrei Rattenkirchen als Tochter des 
Hanns Nidermaÿr in Thann und dessen Ehefrau Ursula geboren. 
Taufpatin: Barbara Gloßner zu Gloßen. Tfb_Rat 

Geburt der Halbschwester Catharina Hauspfleger

1727 Am 27. September in der Pfarrei Obertaufkirchen Geburt der Catharina, eheliche Tochter des
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Vorfahren der Elisabeth Dillis geb. Hauspfleger
(Kind von Andreas und Elisabeth Hauspfleger)

Revierförsterin



Andreas Hauspflöger, ovifer von Giebing, und der Barbara, seiner Ehefrau.
Taufpatin: Anna Bader von Schönbrunn.Tfb_Otk

Tod der ersten Frau des Vaters  Andreas Hauspfleger, Barbara geb Niderma  ÿ  r

1733 Am 13. März in der Pfarrei Obertaufkirchen Tod der Barbara [Hauspfleger geb. Niedermayer], 
Airtragerin, im Alter von 40 Jahren, ohne Sterbesakramente, weil sie morgens im Bett tot
aufgefunden wurde.Stb_Otk

Trauung des Vaters  Andreas Hauspfleger mit seiner zweiten Frau, Elisabeth Baur

1733 Am 6. Juli in der Filialkirche Giebing, Pfarrei Obertaufkirchen Trauung (zweite Ehe) des Andreas 
Hauspfleger, ovifer in Giebing, Witwer, mit
Elisabeth, eheliche Tochter des Andreas Baur zu Oberrimbach, noch lebend („adhuc viventis“), und
der Anna, dessen Ehefrau seligen Angedenkens.
Trauzeugen: Stephanus Hörtl, aedituus [Mesner], und Laurentius Höcherl, textor [Weber]. Trb_Otk

Elisabeth Baur wurde am 9. November 1701 in der Pfarrei Obertaufkirchen als eheliche Tochter des
Andreas Baur von Oberrimbach und der Anna, seiner Ehefrau („coniugis“) geboren.
Taufpatin: Martha Schuester von Rimbach. Tfb_Otk

Geburt der Elisabeth Hauspfleger als Tochter des Andreas Hauspfleger und dessen zweiten Frau, Elisabeth
Baur

1734 Am 22. Februar in der Pfarrei Obertaufkirchen Geburt der Elisabetha, eheliche Tochter des Andreas
Hauspfleger, Aÿrtrager zu Griengirbing, und der Elisabeth Paur, dessen Ehefrau.
Taufpatin: Barbara Gräß, Bäuerin („rustica“) von der Grub, Pfarrei Schwindkirchen. Tfb_Otk

→ zum Lebenslauf des Johann Wolfgang Dillis und seiner Frau Elisabeth geb. Hauspfleger
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Tfb_... Taufbuch ...
Trb_... Trauungsbuch ...
Stb_... Sterbebuch ...

...Az ... Anzing Mariä Geburt, Bistum München-Freising

...FsV ... Freising Vötting, Bistum München-Freising

...Hdf ... Helfendorf, Bistum München-Freising

...MAa ... München, St. Anna, Bistum München-Freising

...MBf ... München, St. Bonifaz, Bistum München-Freising

...MlF ... München, Liebfrauenpfarrei, Bistum München-Freising

...MPe ... München, St. Peter, Bistum München-Freising

...Otk ... Obertaufkirchen, Bistum München-Freising

...Rhm ... Reichertsheim, Bistum München-Freising

...Sk ... Schwindkirchen, Bistum München-Freising

Dillis-Gruppe Dorfener Dillis-Gruppe (Alois Lehrhuber, Franz Wimmer und Albrecht Grib).
Veröffentlicht im Band “Georg von Dillis, Familie Leben Schaffen" (herausgegeben vom Kreisverein 
für Heimatschutz und Denkmalpflege Landkreis Erding e.V.).
Aufsatz von Alois Lehrnhuber: “Georg von Dillis, Herkunft, Familie, Vorfahren", Seite 36ff.
Zitat auf Seite 40.

Die Adressen der dort erwähnten sechs „großen“ Bauern:

Nagl zu Mainbach: Distrikt Schwindkirchen № 35, Hoffuß: 1
Lipp zu Kollmannskirchen: Distrikt Schiltern № 2, Hoffuß: ½
Rumberger: Distrikt Stollnkirchen № 12, Hoffuß: ½
Steinberger: Distrikt Schwindkirchen № 31, Hoffuß: ½
Rudorfer: Distrikt Gaderberg № 24, Hoffuß: ⅜ 
Untergerner: Distrikt Schiltern № 36, Hoffuß: ⅜ 

(Quelle: Häuserregister Schwindkirchen, Anhang an das Schwindkirchener 
Taufbuch 1748-1824) Tfb_.Sk
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Fußnoten und Quellen



Stammbaum Johann Wolfgang Dillis (Generation 6)

→ zurück zum Lebenslauf des Johann Wolfgang Dillis und seiner Frau Elisabeth geb. Hauspfleger
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Stammbaum Elisabeth Dillis geb. Hauspfleger (Generation 6)

→ zurück zu den Vorfahren der Elisabeth Dillis geb. Hauspfleger

→ zurück zum Lebenslauf des Johann Wolfgang Dillis und seiner Frau Elisabeth geb. Hauspfleger
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